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Antrag auf Gewährung eines Anschubstipendiums am 
Forschungskolleg "Dialogkulturen" an der KU Eichstätt-

Ingolstadt zur Antragserstellung für ein Forschungsvorhaben 

I. Persönliche Angaben:
Name, Vorname: 

Geburtsdatum, -ort: 

Staatsangehörigkeit: 

Anschrift: 

Telefon / E-Mail-Adresse: 

III. Bankverbindung
Name Kontoinhaber/in: 

Name der Bank: 

IBAN: 

BIC: 

IV. Angaben zum wissenschaftlichen Werdegang
Letzter Studienabschluss (ggf. weitere Studienabschlüsse auf der Rückseite vermerken) 

Art des Abschluss/Datum: 

Hochschule/Fach 

Note: 

Angaben zur Promotion 

Promotionsfach: 

Thema der Dissertation: 

Betreuer/in: 

Note: 

Abgeschlossen am:
(Datum der Urkunde) 

II. Aktueller Arbeitgeber:

Geburtsdatum, -ort: 

Staatsangehörigkeit: 

Anschrift: 

Telefon / E-Mail-Adresse: 

Adresse: 

Vertragsende: 

Institution:
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V. Beantragt wird ein Anschubstipendium

 zur Vorbereitung eines Antrags für ein Forschungsvorhaben (Postdoktoranden und -innen)

Avisierter Födermittelgeber: 

Förderlinie bzw. Förderprogramm 
oder Ausschreibung; 
Förderformat des Antrags: 

Arbeitstitel/Thema: 

Stand der Bearbeitung:  Projektentwicklung, Einreichung geplant bis: _________

 In Begutachtung

 Abgelehnt, Neueinreichung geplant

VI. Angaben zu den gewünschten Stipendienlaufzeiten

Beginn: 

Ende: 

VII. Angaben zu Förderinstitutionen, bei denen ein Vollantrag eingereicht
werden soll/eingereicht wurde:

VIII. Erklärung

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit meiner Angaben.
Ich bin darüber informiert, dass nur fristgerecht eingereichte und vollständige 
Anträge im Auswahlverfahren berücksichtigt werden können. 

Ort, Datum Unterschrift 

Anlagen: 

Anschreiben/Motivationsschreiben (max. 2 Seiten)
Kurzexposé zum geplanten Forschungsvorhaben (max. 6 Seiten)

einschließlich eines Zeit- und Arbeitsplan für den Förderzeitraum
Tabellarischer Lebenslauf inklusive bisheriger Publikationsliste
Kopie der Promotionsurkunde

Bitte senden Sie den unterschriebenen Antrag mit allen erforderlichen Unterlagen in 
einem PDF Dokument per E-Mail an forschungskolleg-dialogkulturen(at)de




